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Kreis⸗Blatt 


für 


Den Danziger Kreis, 


RE 

N 42. Danzig, den 16. October. 1852 
U Polizeiliche Vorſchrift. 

nter Bezugnahme auf den § 5. des Geſetzes uͤber die Polizei-Verwaltung vom 11. Maͤrz 


1850 wird hierdurch angeordnet, daß das laͤngſt dem Haffſtrande beim Dorfe Proͤbbernau wach 
ſende Schilf und Rohr, ſowie die dort ſtehenden Binſen und angepflanzten Weiden, zum Schutze 
gegen den ferneren Abbruch des Ufers durch Wellenſchlag, von jetzt ab als Schonung behandelt 
werden ſollen und daher weder abgemaͤhet, noch durch Vieh abgeweidet, noch ſonſt beſchaͤdigt 
werden duͤrfen. i 

Uebertretungen dieſer Vorſchrift folen mit Geldbußen von 10 fgr. bis 3 rtl. o der 
mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. 

Danzig, den 28. September 1852. 

Der Landrath als Polizeiverwalter des Danziger Kreiſes. 


* 
Fir an Truppen verabreichte Fourage in den Monaten Januar bis Juni cr. ſind angewieſen 
für Roſenberg 1 rtl. 6 far. 7 pf., Kobling 9 rtl 4 fgr. 4 pf., Muͤhlbanz 1 rtl. 21 ſgr. 
2 pf Langenau 1 rtl. 8 ſgr. 11 pf, Gr. Zünder 7 rel. 21 fgr. 9 pf. Schoͤnwarling 6 fg. 
5 pf., K. Golmkau rtl. 21 ſg. 2 pf. Prauſt 7 rtl. 1 far. 1 pf, Summa 30 rtl. 4 ſgr. 
5 pf. welche die Ortsbehoͤrden der genannten Ortſchaften von der Koͤniglichen Kreiskaſſe gegen 
vorſchriftsmaͤßige Quittung innerhalb 14 Tagen in Empfang zu nehmen haben. 
Danzig, den 2. October 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, dem heutigen Tage, dem Geburtsfeſt Sr Meaieität des Koͤnigs, habe ich von den mir zu 
Gebot ſtehenden Geldmitteln an 32 der hülfsbedürtigſten Veteranen im Kreiſe einem jedem eine 
nterſtützung von 3 rtl zufließen laſſen. Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
danke ich Namens des Vereins allen denjenigen, welche bisher Beitraͤge geleiſtet haben, richte 
aber gleichzeitig die freundliche und dringende Bitte an alle Kreiseingeſeſſenen, mir fernerhin 
Beiträge zukommen zu laffen, um im Stande zu fein, aͤhnliche Unterſtuͤtzungen bewilligen zu können. 

Sulmin, den 15. October 1852. 

b. Gralath, 
Commiſſarius für den Danziger Kreis. 


Finder zum Nachlaße der Mathias und Joſephine, geb. Cieſielska —Makowskiſchen Eheleute 
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zu Damerau gehörigen Gegenſtaͤnde, als: allerhand Möbeln, Betten, Kleider, Waͤſche fuͤr Damen 
und Herren, allerhand Hausrath, Kuͤchen⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, ferner auch Pferdegeſchirre, 
Decken und Leinen, altes Eiſen, Spinnräder, eine Flachsbrache, ein Neitfattel mit Trenſe, eilf 
Tonnen mit verſchiedenen Federn, 2615 Elle Leinwand, ein Pelz, eine Britſchke, ein Korbſchlitten, 
50 Stuͤck Schaafe, mehrere Pferde und Schweine ꝛc., follen 

Freitag, den 5. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Makowskiſchen Hofe zu Damerau gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbie 
tenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 

Dirſchau, den 8. October 1852. 

e s Die Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. 


Di. Hofbeſitzer Jacob Enf zu Gr. Czattkau if als Dorfgeſchworner fuͤr die genannte Ge⸗ 
meinde beſtaͤtigt und verpflichtet worden. 2 
Dirſchau, den 29. September 1852. 
Koͤnigl. Domainen-Rentamt. 


8 Bekannt mach unn g. 
Nachdem der frühere Pächter des Ritterguts Zeisgendorf geſtorben, wollen, deſſen 
Erben das Pachtrecht gegen baare Zahlung an den Meiſtbtetenden abtreten, auch die Vorraͤthe, 
an Getreide, Heu pp. dem antretenden Pächter mit verkaufen. Die Groͤße des Grundſtuͤcks, be, 
trägt ungefähr 815 Hufen kulmiſch, die Kaution 1042 rtl. 14 ſgr. 6 pf. ' nee 
Der Pachtertrag zwiſchen Weichbrodt und dem Verpaͤchter kann in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. . Į: j 
Zur Ausbietung des Pachtrechts ſteht Termin auf 
den 22. Oetober er, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtshauſe an. i 
: Dirſchau, den 5. October 1852. 
RNoͤnigliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion II. 


RNothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtück im Dorfe Pietzkendorf ſub No. 10. des Hypothekenbuchs No. 3, und. 4. 
des Dorfes, deſſen Beſitztitel berichtigt iſt fur, die Muͤhlenbeſitzer Carl Gottfried und Loulſe 
(geb. Markull) Liedtkeſchen Eheleute, ſteht Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation. — 

Der neueſte Hypothekenſchein und das Taxinſtrument vom 17. Januar 1852 iſt bei den 
Mengſchen Subhaſtations-Akten im Bureau V. einzuſehen: Die Taxe ift auf 2020 Thaler augs 
gefallen und in der Art berechnet, daß der materielle Werth auf 2800 Thaler, der Ertragswerth 
auf 3100 Thaler, das Kapital der Reallaſten und Unterhaltungskoſten auf 1080 Thaler ange- 
nommen, alsdann der materielle und Ertragswerth addirt, und von der Summe das letzter 
wähnte Kapital der 1080 Thaler abgezogen ift, 51525 

Bei Berechnung des materiellen Werthes ſind nur 471 Thaler als Werth des Grund 
und Bodens, einſchließlich der Obſtbaͤume und Zaͤune angenommen, der Reſt von 2329 Thaler 
als Werth der Gebaͤude. ; 

Am 17. Juni d. J. ift nun ein Theil der Gebäude abgebrannt und dadurch nach Angabe 
des Beſitzers ein Schade von circa 2000 rtl. entſtanden. 

Es wird nun das Grun dſtück, wie es ſteht und liegt, ohne irgend eine Vertretung der, 
Taxe und ohne das Forderungs, Recht auf die Brandentſchaͤdigungsgelder zur Licitation geſtellt, 
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und hat ein jeder Vietungsluſtige ſich darnach zu achten, eventuell ſich an Ort und: e vor 
der gegenwärtigen Beſchaffenheit des Grundſtuͤckes zu überzeugen. 2 e 
Der Bietungstermin wird 
den 22. Dezember 1852, von 11 Uhr Vormittags an, 
auf ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. ] | 
Danzig, den 26, Auguſt 1852. r 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Die 
Magdeburger Feuer-Versieherungs- Gesellschaft 
übernimmt zu billigen festem Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr , sowohl 
in Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände 
In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen 
keine amdere solide Anstalt nach, auch gewährt sie bei Versicherungen auf 
längere Dauer bedeutende Vortheile. HIG D. 
00] Bei Gebäude- Versicherungen ist dieselbe bereit, darch Uebereinkunft mit 
den Hypothekengläubigern deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf's Voll 
ständigste zu sichern, in welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche Einrich- 
tungen getroffen hat. Der unterzeichnete Haupt-Agent, sowie die Special-Agenten 
Herr E, A, Kleefeld hieselbst, Langenmarkt, 
„ Lehrer Friedr., Jantzen in Löblau, 
„ „ J. C. Schweitzer, in Schönbaum, 
nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und extheilen über. die näheren Bedin- 
gungen stets bereitwillig Auskunft. Ă AERO O 
Ueber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft giebt der naehfolgende 
kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs-Abschlusse vollständige Auskunft, 
Die Vermehrung des Grund-Capitals der Gesellschaft auf Höhe von > ; 
Pier Millionen Thalern Preuß. Cour. 
ist von der General-Versammlung der Actionaire bereits beschlossen. 
Cart H. Zimmermann, 
Haupt-Agent der Magdeburger. Feuer- Veersicherungs-Gesellschaft 
in Danzig, Fischmarkt No, 1586. ’ 
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Ceuerverſicherungs-Geſellſchaft 
ür das Rechnungsjahr 1851. 
Grundkapital. — künftig 4,000,000 rtl., — jetzt . . 1,000, 000 rtl, — sgr. — pf. 
eſerven: ; 
Capital-Reserve ....... 55,536 xtl, 14 sgr. 5 pf. 


Prämien-Reserve . . . . 177,312 „ 26 „ I» 
Brandschaden-Reserve .. 35,000 „ — „ — „ 
Betrag sämmtlicher Reserven 267,849 rtl 11 sgr. — pf 
Laufende Verſicherungen im Jahre 811 170,479,092 N 15 
rämien Einnahmemſſnee nen MeT AUT GTAT 515,885 „ 24 „ẽ 7 „ 


Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vor⸗ 
trages für noch ſchwe bende 146,033 „ 13 „ — 5 
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Dunz Licitation fol am 10. November 1852, Vormittags 11 Uhr, im Landſchafthauſe 
u Danzig: 
2 1) die Lief rung des Bedarfs des Inſtituts zu Jenkau an Mehl, Grüßen, Brod, Erbſen 
Kartoffeln Fleiſch, Speck Butter, Milch für das Jahr 1853, : 
2) die Abnahme der Abgaͤnge aus der Oekonomie des Inſtituts zu Jenkau im Jahre 1853, 
3) die Pacht der Fiſcherei in der Mottlau bei Hochzeit, Naſſenhuben, Neuenhuben vom 1. Zar 
nuar 1853 bis 1856 ausgeboten werden. ; , f 
Die Bedingungen liegen im Landſchaftshauſe und im Inſtitute zu Jenkau zur Eins 
ſicht aus. ; > 
Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


En militairfreier junger Mann, durch guͤnſtige Zeugniſſe empfohlen, ſucht moͤglichſt bald eine 
Wirthſchafts-Inſpectorſtelle. Adreſſen erbittet man in Danzig in der Expedition dieſes Blattes. 


D. den 25. October fich die Urwaͤhler des 25 Wahlbezirks, zur Wahl der Wahlmaͤnner fuͤr 
die zweite Kammer bei mir verſammeln, fo ift an dieſem Tage der Betrieb der Gaſtwirthſchaft 
unwiderruflich geſchloſſen. i 

Den 14. October 1852. Bodenſtein, Wahlvorfteher. 


E, folt die Lieferung von Steinen und Kies zur Unterhaltung der Chauſſeeſtrecken von Danz 
zig nach Karthaus und von Stadtgebiet bis Kahlbude pro 1853 
am 30. October a. c, Vormittags 11 Uhr, 5 

in meiner Wohnung hieſelbſt, Bork. Graben 41. A, im Wege der Licitation an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgeboten werden. 

Die Bedingungen konnen bei mir und bei den Chauſſee-Aufſehern in Emaus, Zuckau 
und Kowal eingeſehen werden. 

Danzig, den 4. Oktober 1852. z Der Baumeiſter Schwartz. 


D. landwirthschaftliche Verein versammelt sich Freitag, den 29. 

October e., Nachm. 3!, Uhr, im Empfangs-Gebäude des Bahnhofes 

zu Praust. i 

Tagesordnung: Ueber die Stellung der Arbeiter auf dem Lande. 
Der Vorstand. 


Formulare 


zur Klaſſenſteuer⸗Veranlagung, zur Einſchätzung, zu Klaſſen⸗ und Gewerbe: 
fteuer Zu- und Abgangsliſten, :Seberollen und ⸗Lieferzettel, zu Belägen 
über Zu: und Abgang zu 14⸗tägigen Anmeldeſcheinen, zur Einwohner: 
Controlle, zur Eivilliſte, zum Gewerbeſteuer Notiz⸗Regiſter und zu Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Reſt⸗Nachweiſungen ſind zu haben in der 

Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 563. 
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